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Antwort 

der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Dr. Klaus-Dieter Feige und der Gruppe 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 12/8529 — 


Atomkraftwerk Mochovce in der Slowakischen Republik 


In Mochovce sind derzeit vier Reaktorblöcke des Typs WWER-440/213 
in Bau, die in ihrer Grundauslegung dem wegen Sicherheitsmängeln 
endgültig stillgelegten Atomkraftwerk in Greifswald entsprechen. Bei 
der anvisierten Fertigstellung von zwei Reaktorblöcken sind Nach- 
rüstungen der mittlerweile 20 Jahre alten Technologie durch westliche 
Firmen eingeplant. Finanziert werden sollen diese „Ertüchtigungen" 
durch Stromlieferungen an das Bayernwerk und die Electricite de 
France. Als Kreditgeber für dieses Projekt sind neben dem Konsortium 
westlicher Firmen die European Bank for Reconstruction and Develop- 
ment (EBRD) und die Europäische Kommission (EURATOM) vorge- 
sehen. In diesem Rahmen eröffnet sich eine mögliche Finanzierung 
durch die Europäische Investitionsbank. Die endgültige Entscheidung 
über die Finanzierung steht jedoch noch aus. Das Gebiet um Mochovce 
selbst ist aber erdbebengefährdet und kann aus wasserwirtschaftlichen 
Gründen keine ausreichende Kühlwasserversorgung aller vier Reaktor- 
blöcke gewährleisten. 

1. Wie bewertet die Bundesregierung den Vergleich zwischen dem 
aus Sicherheitsmängeln stillgelegten und nicht nachrüstbaren 
Atomkraftwerk in Greifswald und den technisch gleichartigen 
Reaktorblöcken in Mochovce? 


Die sicherheitstechnische Bewertung des Kernkraftwerkblocks 
Greifswald-5 hatte nicht zum Ergebnis, daß diese Anlage vom 
neueren Typ WWER-440/213 nicht hätte nachgerüstet werden 
können. Die Gutachten haben zwar eine Reihe von sicherheits- 
technischen Schwachstellen aufgezeigt, aber keine war von der 
Qualität, daß eine Nachrüstung auf westlichen Standard nicht 
machbar gewesen wäre. Es hat sich jedoch kein Betreiber gefun- 
den, der bereit gewesen wäre, die mit einer solchen Nachrüstung 
verbundenen wirtschaftlichen und verfahrensmäßigen Risiken zu 
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übernehmen. Hinzu kam r daß der Energiebedarf in der ehemali- 
gen DDR angesichts der tiefgreifenden wirtschaftlichen Umstruk- 
turierung in . der nahen Zukunft eher rückläufig eingeschätzt 
wurde. Auch die Reaktorblöcke in Mochovce vom Typ WWER- 
440/213 gelten nach Einschätzung westlicher Experten als grund- 
sätzlich auf ein akzeptables Sicherheitsniveau nachrüstbar. 


2. Können die Reaktorblöcke in Mochovce durch Nachrüstungen auf 
den Sicherheitsstandard bundesdeutscher Atomkraftwerke ange- 
hoben werden? 


Siehe Antwort zu Frage 1. 


3. Wie beurteilt die Bundesregierung die seismische Gefährdung des 
Standorts Mochovce für das Unfallrisiko der Atomanlage, und sind 
die geplanten Sicherheitsmaßnahmen auf die Erdbebengefahr aus- 
gelegt? 


Die Kernkraftwerksanlage in Mochovce ist nach Kenntnis der 
Bundesregierung gemäß russischen Normen gegen Erdbeben 
ausgelegt. Im Rahmen der vorgesehenen Sicherheitsverbesserun- 
gen wird auch geprüft, inwieweit Defizite zu westlichen Erd- 
bebennachweismethoden bestehen und ob zusätzliche rech- 
nerische Nachweise und Ertüchtigungsmaßnahmen durchgeführt 
werden müssen. 


4. Wie bewertet die Bundesregierung die wasserwirtschaftliche Situa- 
tion im Hinblick auf den Kühlbedarf der Atomanlage in Mochovce? 


Grundsätzlich steht genügend Wasser zur Kühlung des Kernkraft- 
werks Mochovce über Natur zugkühltürme zur Verfügung. 


5. Welche westlichen Firmen, staatlichen Organisationen, Behörden 
und Gesellschaften sind bei der Fertigstellung, Nachrüstung und 
Finanzierung der Reaktorblöcke in Mochovce beteiügt? 


Die Entscheidung zur Durchführung des Projektes ist noch nicht 
gefallen. In Betracht kommt, daß als Bauherr und Eigentümer eine 
gemeinsame Firma europäischer Elektrizitätsversorgungsunter- 
nehmen fungiert. Die Projektfinanzierung soll durch Kredite der 
EBRD, EURATOM und Eigenmittel erfolgen. Im Zusammenhang 
mit der Kreditvergabe sind u. a. sicherheitstechnische Experten- 
gruppen der EBRD (Nuclear Safety Review Group) und der EU 
(PHARE - Nuclear Safety Expert Group) eingeschaltet. Die zu- 
ständige slowakische Genehmigungsbehörde arbeitet darüber 
hinaus sehr eng mit der IAEO zusammen. 


6. Wie hoch lag das bisherige Investitionsvolumen der Atomanlage, 
und wie hoch werden die Investitionen für die Fertigstellung und 
Nachrüstung veranschlagt? 
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Block 1 ist zu 90 % und Block 2 zu ca. 80 % fertiggestellt. Konkrete 
Angaben zur Höhe des bisherigen Investitionsvolumens des Kern- 
kraftwerkes Mochovce liegen der Bundesregierung nicht vor. Die 
Gespräche über Finanzierungsumfang und Finanzierungsmodali- 
täten sind noch nicht abgeschlossen. 


7. In welcher Höhe sind finanzielle Unterstützungen, Kredite und 
Bürgschaften öffentlicher westeuropäischer Institutionen für die 
Nachrüstung und Fertigstellung der Reaktoren in Mochovce vor- 
gesehen? 


Siehe Antwort zu Frage 6. 


8. Wie hoch wären Preis und Ertrag für eine Konversion der Atom- 
anlage zu einem Gas- und Dampf-Kraftwerk? 


Bei der Alternative „Umwandlung des Kernkraftwerks in ein Gas- 
und Dampfkraftwerk" sind Vor- und Nachteile gewissenhaft ab- 
zuwägen. Daß die Fertigstellung und sicherheitstechnische Nach- 
rüstung von Mochovce für die Slowakei die kostengünstigste Art 
der Stromerzeugung darstellen muß, ist eine der Finanzierungs- 
bedingungen von EBRD und EU. Vergleichende Untersuchungen 
über mögliche Erzeugungsalternativen werden auf der Grundlage 
des von Weltbank und IEA im Jahre 1993 erstellten Berichts zur 
Energieversorgung und Energieerzeugungsoptionen der Slowa- 
kei durchgeführt. 


9. Welche alternativen Kosten-Nutzen-Analysen haben die staat- 
lichen Kreditgeber vor Abschluß der Finanzierungsentscheidung 
vorgelegt? 


Die Finanzierungsentscheidung ist noch nicht gefallen. Kosten- 
Nutzen-Analysen für alternative Kraftwerksvarianten werden 
durchgeführt (siehe auch Antwort zu Frage 8). 


10. Wie beurteilt die Bundesregierung das Kosten-Nutzen-Verhältnis 
von Fertigstellung und Nachrüstung der Atomanlage in Mochovce 
im Vergleich zu Investitionen in den Ausbau der Kraft-Wärme- 
Kopplung sowie Investitionen in die rationelle Energienutzung in 
der Slowakischen Republik? 


Im Zusammenhang mit der Fertigstellung und sicherheitstech- 
nischen Nachrüstung der Blöcke 1 und 2 von Mochovce stellt sich 
diese Frage nicht. Mochovce ist ein Grundlastkraftwerk. Mit sei- 
ner Fertigstellung ergibt sich die Möglichkeit, die Blöcke 1 und 2 
des Kernkraftwerks Bohunice abzuschalten. Es wird also Ersatz 
für ein anderes Grundlastkraftwerk geschaffen und dabei die 
kerntechnische Sicherheitsbilanz erheblich verbessert. Dies ist die 
Grundbedingung des westlichen Engagements. Die Fragen des 
Ausbaus der Kraft-Wärme-Kopplung (Hinweis: z. Z. wird u. a. aus 
dem Kernkraftwerk Bohunice Fernwärme zur Versorgung der 
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Stadt Trnava ausgekoppelt) sowie Investitionen in die rationelle 
Energienutzung müssen parallel hierzu von der Slowakei ange- 
gangen werden. Im übrigen wird sich mit diesen Fragestellungen 
ein länderbezogenes Energiestrategiekonzept auseinandersetzen, 
das die Weltbank z. Z. für die Slowakei - in enger Abstimmung 
mit der dortigen Regierung - ausarbeitet. 


11. Wie hoch soll der Stromexport an der gesamten Stromproduktion 
der Atomanlage in Mochovce sein? 


Die Anlage wird nicht mit dem Ziel des Stromexports gebaut, son- 
dern um die alten Kernkraftwerke Bohunice 1 und 2 zu ersetzen 
und Grundlastström für die Slowakei zu erzeugen. Aus den 
bekannten Schwierigkeiten, die die jungen mittel- und osteuro- 
päischen Demokratien mit der Beschaffung von Devisen haben, 
bieten Stromlieferungen eine der wenigen Möglichkeiten, die 
Beschaffung notwendiger Sicherheitstechnik im Westen zu finan- 
zieren. Nur deshalb haben sich die westlichen Partner bereit 
erklärt, in einem noch festzulegenden Umfang Strom abzuneh- 
men, soweit dies für die Finanzierung des Projektes Mochovce 
erforderlich ist. 


12. Wie und in welche Richtung wird die Bundesregierung ihren Ein- 
fluß auf die EBRD in London und die Europäische Investitionsbank 
in Luxemburg ausüben, wenn über die geplanten Kredite und 
Bürgschaften für die Nachrüstung von zwei Reaktoren in Mochovce 
entschieden wird? 


Die Bundesregierung befürwortet das Projekt in Mochovce zur 
Fertigstellung zweier mit westlicher Technologie sicherheitstech- 
nisch verbesserter und zu betreibender Anlagen, damit eine ange- 
strebte möglichst frühe Außerbetriebnahme der alten Blöcke 
Bohunice 1 und 2 (WWER-440/230) ermöglicht wird. 


13. Wie beurteilt die Bundesregierung die Forderung von den Western 
European Partners (WEP) und der Osteuropa-Bank, daß die Slowa- 
kische Regierung und das Slowakische Stromunternehmen SEP 

— die Genehmigung des Projekts vorab garantieren, 

— für alle Schäden gegenüber Dritten haften und 

— Tilgung sowie Verzinsung der Kredite auch unabhängig vom 
Betrieb gewährleistet sind? 


Die zuständige slowakische Genehmigungsbehörde hat ihr Ein- 
verständnis zu den vorgesehenen Nachrüstungen ausdrücklich 
erklärt. Die Slowakei beabsichtigt, dem Wiener Nuklearhaftungs- 
abkommen beizutreten und wird dies in innerstaatliche Regelun- 
gen umsetzen. Damit werden auch die Haftungsprobleme gelöst 
sein. Die Absicherung hinsichtlich der Kreditfinanzierung ist 
Gegenstand der noch laufenden Verhandlungen. 
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14. Welche Garantien gibt die slowakische Regierung für eine kompen- 
sative Stillegung der Altreaktoren in Jaslovce-Bohunice, die die 
Osteuropa-Bank zur Kreditbedingung für die Nachrüstung der bei- 
den Reaktoren in Mochovce erhoben hat? 


Die Außerbetriebnahme der Blöcke Bohunice 1 und 2 wurde in 
der Regierungsresolution der Slowakischen Republik vom 14, Mai 
1994 zugesichert. Dies wird auch ein essentieller Bestandteil der 
Finanzierungsvereinbarungen für die Kredite von EURATOM, 
EBRD und die westlichen Partner sein. Ohne eine solche Konditio- 
nalisierung besteht keine Aussicht auf Realisierung des Projekts. 
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